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Nr. 231 • 8. VI. 1934 REDAKTION: J. NIG G LI. KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 689
F. PALATZ

URDRUCK

Ein Lösungswettbewerb.
Die drei Probleme sind Gegenstand eines Lösungswett-

bewerbs, der vom Niederelbischen Schachbund anläßlich des
Nordischen Schachturniers in Bad Nieudorf ausgeschrieben
wird. Für die Lösungen sind Wertpreise im Betrage von ins-
gesamt 50 RM ausgesetzt. Gewertet werden nur Lösungen
sämtlicher Probleme und sämtlicher Abspiele. Einsendungen
haben zu erfolgen unter Angabe des Stichwortes «Nordisches
Schachturnier» bis zum 18. Juni 1934 an Herrn F. Palatz,
Hamburg 33, Tieloh 41. Wir wünschen guten Erfolg!

Aus dem Budapester Turnier.

abcdef gh

ä bcdef gh

Partie Nr. 261

Weiß: Sterk-Budapest. Schwarz: Dr. Tartakower-Paris.

Matt in 4 Zügen

d2—d4
Sgl—f3
e2—e3 »)

Lf 1—d3
Sbl—d2
0—0
c2—c3

8. Tfl—el
9. Ddl—e2

10. e3Xd4
11. Sd2—ff
12. Ld3—a6
13. De2Xa6
14. Da6—e2
15. c3—c4 ®)

16. d4—d5
17. c4Xd5«)

Sg8—f6
b7—b6

Lc8—b7
e7—e6
c7—c5

Sb8—c6
Dd8—c7
Lf8—e7

c5Xd4 -)
Sf6—d5
L7—h6

Lb7Xa6 3)

0—0
f7—f5 «)

Sd5—f6
e6Xd5

Sc6—b4 ")

Problem Nr. 690
W. Kluxen, Hamburg

U r d r u c k

Problem Nr. 691
Pentti Sola, Helsinski

Urdruck
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Matt in 3 Zügen Matt in 2 Zügen

18. LclXh6! ®) g7Xh6 ®)

19. De2Xe7 Sb4—c2
20. Tal—cl Ta8—e8
21. De7Xf6 '«) Tf8Xf6
22. TelXe8h Tf6—f8

23. Te8Xf8-f
24. Sfl—e3
25. TclXc2
26. Se3—fl
27. b2—b3
28. h2—h3
29. Sfl—d2
30. Sf3—d4
31. Sd2—f3
32. h3—h4
33. Tc2—d2»s)
34. Sd4—e2
35. Kgl—h2
36. Se2—gl
37. Sgl—h3
38. Td2—d4
39. Td4Xf4
40. Tf4Xb4
41. Tb4—a4
42. Ta4Xa5
43. g2—g3
44. Sh3—f4
45. Ta5Xh5+
46. Sf4—e6+
47. Se6Xd4
48. Kh2—h3
49. Kh3—g4 ")
50. Th5—f5-f
51. Kg4—h5
52. g3-g4
53. g4—g5
54. g5—g6
55. Tf5—f7+
56. Sd4—f5
57. Kh5—h6

Kg8Xf8 ")
f5—-f4

Dc2—b7
Db7Xd5
Dd5—a5

d7—d5
Da5—a6

b6— b5
b5—b4
h6—h5

Kf8—g7
Da6—d6
Kg7—h6
Dd6—a6
Da6—d6
Dd6—a6
Da6Xa2

a7—a5
Da2Xb3
Db3—c4

d5—d4
Dc4—fl if)

Kg6—g7
Kg7—f6

DflXf2+
Df2—fl +

Dfl—dl
Kf6—g7
Kg7-g8
Ddl—a4

Da4—e8-f-
Kg8-g7
Rg7—g8
De8—b5

Aufgegeben

') Weiß wählt — psychologisch richtig — als Prüfstein für
das bekannte Temperament Dr. Tartakowers den ruhigen
Colle-Aufbau.

3) Weiß drohte allerdings einen Vorstoß im Zentrum, doch

war vielleicht doch 9.. 0—0 die weniger verpflichtende Ab-
wehr als der Textzug, der dem Gegner mit einem Schlage

zwei Linien öffnet.

®) Ein absonderlicher Gedanke; mit zwei Tempis ist der Ab-
tausch des guten Läufers sicherlich gut bezahlt.

*) Ein gewagtes Unternehmen, nachdem die Königsstellung
schon durch h7—h6 geschwächt ist. Jedenfalls mußte Ta—e8

vorausgeschickt werden.

5) Ganz im Sinne des verstorbenen Erfinders wird der ver-
haltene Colle-Aufbau Ausgangspunkt von wilden Ausein-

andersetzungen.

Daß SXd5 nicht geht, da der Springer durch 18. Dc4 ab-

gefangen wird, ist der erste Witz in dem ausgezeichneten An-

griffsplan des Weißen.

i) Trägt dieser Witz jedoch etwas ein? So muß man weiter

fragen, da Weiß den Läufer offenbar nicht schlagen darf,

wegen 18. DXL Sc2! und 19. Tae8 mit Damenfang. Allein

Weiß ist auch gegen die Ueberraschung gewappnet.

8) Wozu hat Colle nicht unzählige Male sein befürchtetes

Läuferopfer angebracht?

#) Noch war Zeit, mit Sb4Xd5 den Irrtum einzugestehen,

doch liegt Dr. Tartakower ein solcher Rückzug aus einem

verwegenen Abenteuer wenig.

i») Da kommt die Pointe des weißen Planes zum Vorschein.

Das Damenopfer ist erträglich, da Schwarz keine Wahl hat.

Auf 21... TXel antwortet Weiß mit 22. Dg6+ Kh8 23.

Dh6:+ Kg8 und 24. Sei:.

") Damit ist der Kampf im Grunde entschieden. Die Art,
wie Weiß die Ueberlegenheit seines Materials gegen die Dame

zur Geltung bringt, ist jedoch sehr lehrreich.

12) Leitet den Angriff auf die schwachen Bauern ein.

I'') Die schwarzen Bauern sind alle verloren.

ii) Nachdem die feindlichen Bauern beseitigt und damit wei-

tere taktische Ueberraschungen ausgeschlossen sind, bringt
Weiß seine Figuren zu geschlossener Wirkung in idealer An-
griffsstellung.

i®) Gegen das vernichtende 58. Se7+ gibt es keine Abwehr.
Eine Partie von bezwingender Pracht, auf die der Vertreter
Ungarns stolz sein darf.

Ein Hochgenuß für jeden Brissago-Raudier
die

Bitte verlangen Sie überall die 15er „Fortuna", die Qualitäts-Brissago,
der Sie treu bleiben werden

DITTA ANTONIO FONTANA, CHIASSO / GEGRÜNDET 1859

genießt er die Wohltat des Vasenol-Wund- u. Kinder-Pudersl
Der völlig reizlose Vasenol-Wund- u. Kinder-Puder hält die Haut
gesund und trocken; er verhütet zuverlässig Wundsein, Rötungen

und Entzündungen. In jede Kinderstube gehört deshalb;

WUND - U. KINDER -PUDER
ERHÄLTLICH IN ALLEN EINSCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN
GENERALDEPOT: DOETSCH, GRETHER & CIE. A.-G., BASEL
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